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Bis spätestens zum 30.Ju-
ni 2009 müssen Vertragsärz-
tinnen und -ärzte ihre Fort-
bildungsaktivitäten gegen-
über der Kassenärztlichen
Vereinigung nachweisen 
(§ 95d SGB V). Damit ein
Fortbildungszertifikat bei
der Ärztekammer beantragt
werden kann, ist der Nach-
weis von 250 erworbenen
Fortbildungspunkten not-
wendig. Um die Zertifikate
zügig ausstellen zu können,
baut die Ärztekammer
Nordrhein (ÄkNo) derzeit
für jedes Mitglied ein per-
sönliches Fortbildungspunk-
tekonto auf, das über die
Homepage der ÄkNo
(www.aekno.de) eingesehen
werden kann.

Die ÄkNo schreibt nach
Kreisstellenzugehörigkeit
alle rheinischen Ärztinnen
und Ärzte an, um die Fort-
bildungsnachweise zu erfas-
sen,die nicht über den Fort-
bildungsveranstalter elek-
tronisch erfasst wurden.

Die Arzneimittelkommis-
sion der deutschen Ärzte-
schaft (AkdÄ) stellte fest,
dass Meldungen zu Ver-
dachtsfällen von uner-
wünschten Arzneimittelwir-
kungen (UAW) bei Kindern
in ihrer Datenbank im Ver-
gleich zu Meldungen bei er-
wachsenen Patienten deut-
lich unterrepräsentiert sind.
Um das Meldeaufkommen
und die Qualität der UAW-
Meldungen bei Kindern zu
verbessern, haben die 
AkdÄ und die Deutsche
Gesellschaft für Kinder- und
Jugendmedizin (DGKJ) ei-
nen gemeinsamen Leitfaden
zur Meldung unerwünsch-

ter Arzneimittelwirkungen
bei Kindern erarbeitet.Der
Leitfaden soll das bereits
etablierte UAW-Meldesys-
tem der verfassten Ärzte-
schaft auch für Pädiater und
pädiatrisch tätige Ärzte bes-
ser nutzbar und damit die
Arzneimitteltherapie bei
Kindern und Jugendlichen
sicherer machen. Der Leit-
faden kann unter http://www.
akdae.de/50/50/dok/UAW-
Leitfaden-Kinder.pdf herun-
tergeladen oder bei der Pres-
sestelle der Ärztekammer
Nordrhein per Fax 0211/
4302-1244 oder Telefon 0211/
4302-1246 angefordert wer-
den. KJ

Zur Ausstellung eines
Fortbildungszertifikates kön-
nen alle Nachweise von an-
erkannten Fortbildungen seit
dem 1. Januar 2002 einge-
reicht werden.Die ÄkNo bit-
tet darum, keine Originale
einzusenden,da die Unterla-
gen nach der elektronischen
Erfassung nicht wieder zu-
rückgesandt werden.Ärztin-
nen und Ärzte sollten die
Originale zu Kontrollzwe-
cken und als Nachweise ge-
genüber dem Finanzamt auf-
bewahren.

Der aktuelle Stand des
persönlichen Fortbildungs-
punktekontos kann bequem
über das Internet unter
www.aekno.de/fortbildung/
punktekonto abgefragt wer-
den (siehe dazu auch Rhei-
nisches Ärzteblatt April 2007,
S. 7, im Internet verfügbar
unter www.aekno.de,Rubrik
Rheinisches Ärzteblatt/Ärz-
teblattArchiv).
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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

FORTBILDUNGSZERTIFIKAT

Originalnachweise 
bleiben beim Arzt

Für die erfolgreiche Teil-
nahme an der Fortbildungs-
reihe „Zertifizierte Kasuis-
tik“ im Rheinischen Ärzte-
blatt werden ab der aktuel-
len Folge zwei Fortbildungs-
punkte statt wie bisher einer
angerechnet.Dies hat die zu-
ständige Zertifizierungsab-
teilung der Ärztekammer
Nordrhein nach Prüfung der
Fortbildungs-Evaluation be-
kannt gegeben. Der zweite
Punkt wird anerkannt, da
sich die Mehrzahl der Teil-
nehmer im Durchschnitt
deutlich länger als 45 Minu-
ten mit den medizinischen

Beiträgen der Fortbildungs-
reihe „Zertifizierten Kasuis-
tik“ auseinandersetzt.

An der kostenlosen Fort-
bildung können alle interes-
sierten Ärztinnen und Ärz-
te via Internet teilnehmen
unter www.aekno.de/cme.

Die aktuelle Folge 13 der
„Zertifizierten Kasuistik“
zum Thema „Patientin mit
Hyperandrogenämie“ findet
sich in dieser Ausgabe auf 
S. 20 und im Internet unter
www.aekno.de/cme. Das The-
ma kann bis einschließlich
30. August 2007 bearbeitet
werden. bre

RHÄ-REIHE ZERTIFIZIERTE KASUISTIK

Ab sofort zwei Fortbildungspunkte 

Anmeldeschlusstermine für 
Weiterbildungsprüfungen 
Die nächsten zentralen Prüfungstermine zur Anerkennung von

Gebieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärzte-

kammer Nordrhein sind der 15./16. August 2007 und der

17./18. Oktober 2007.

Anmeldeschluss: 
Mittwoch, 4. Juli 2007 (für den Augusttermin)
Mittwoch, 29. August 2007 (für den Oktobertermin)

Die weiteren Termine und Informationen zu den Modalitäten der

Weiterbildungsprüfungen 2007 stehen im Internet auf der Home-

page www.aekno.de und im November-Heft 2006 auf Seite 21. 
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Meldung unerwünschter
Wirkungen bei Kindern




